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Sendlrnber11iana lrrhaea ., (2/l) 23'-239 Frankfurt .am Main, 25. 7. 1968 

Zwei seltene Ammoniten-Arten 

aus der norddeutschen Unterkreide. 

WALTER WETZEL, 
Geolo11hch-P1lllontologischts lnuitut und ·Mu;eum J,r Onivrr�ir,it Kiel. 

Mit 4 Abbildungen. 

üb e r s ieh t .  

Von den beiden unccrkretazi!dicn Gattungen Bochianitt1 und llysttroceras, die 
vorwiegend in Tethys•Bereichen verbreitet sind, werden je eine im N-dcutschen Gault 
1efundene Art besprochen, D:ibei ergeben !ich Vermutungen über die Abstammun� 
ammonitisdier Nebenformen in der Kreide. 

Su m m a ry 

The following paper disc:usses two ammonite gcneri'.l, Bod,ianites anJ Hysteroctras,
oc:c:urring mainly in the Tethys. Two exceptional findings in the Lower Cretaceous 
(Gault) of Northern Germany are dcscribed, This leads to hypotheses about the descen
dencc of aberrant forms of ammonitcs in the Cretaceous. 

Einleitung. 

Bekanntlich zeigen verschiedene Ammoniten-Gruppen in der Unterkreide die Ten
denz zur Entrollung der ursprünglich geschlossenen Gehäusespirale. NJd1 älterer Auf
fassung sind diese aberranten Formen von Lytoceras Sur.ss ! 865 abzuleiten. Diese Deu
tung wurde aber schon 1938 von RoMAN kritisiert. ARKELL (in MooRE 1957: 205} hin
gegen neigt wieder der älteren Auffassung zu, indem er in den Spiroccratace.1e Ab
kömmlinge der Lytoceratina vermutet. Auch nach WRIGHT (in Moa RE 1957: 207) lic�t 
es nahe, die Ancyloc:erataceae von den Lytoceratilceae ab1.ulciten; WR11.,t-1T mad1t aber 
auf die Abweichungen der Suturen der ßochianitidae vnn denen der l.ytoccratidac 11uf• 
merk!am. Die Ableitung der Spiroccrnt:icl!ae von Jen l.ytoccratina wird auch Jurd1 die 
weiter unten besprochenen Suturen von Bochianites unwahrscheinlid, gcm,H:ht. 

Aus dem Apt und Alb der Gegend N von Hannover liegen Funde von Bochianites 
und Hysteroceras vor. Diese sind in Deut�chland s?icltcn, dal! ihre Ei�c:ntümlichkeitcn 
nur unvollständig bekannt sind. Deshalb sind ergän.r.ende Betrachtungen aufgrund Jcs 
neuen Materials von Nutzen. 
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Bochianitidae SPATH 1922. 

Bocltfanltes LoRY 1898, 

Ty p u s  - Art : ßaculites n�ocomensis ÜRBIGNY 1842. 
Die orthoconc Gnttunp. Bod,ianite1 h11t ihre Hauptvarbreltun& in der mediterranen 

Ul\tcrkrcidc. Aber VON KotNEN ( l 902) hat sie .iufgrund von zwei FundstUtken 11us 
uc:111 Apt, Zone des Parahoplites u•tiui (Nl!UMAYk & UHuo 1881), von Ka1tendamm 
ar, der NorJgrcn1.e H.lnnovers auch in N-Deuuchland nachgewiesen. 

Bochlanlte1 undulatus voN Kol!NEN 1902. 
Abb. 1-3. 

,i: t 902 Bochianites undulatus VON KoENEN, Ammoniten des norddeutschen Neokom: 
398, Taf. 53 Fig. 11-13. 

M a t c r i a 1: 2 Exemplare (SMF XI 1354 = Abb. 1 und XI 1355 = Abb. 2) aus 
der Zone des Parahoplites weissi (Apt) von Berenbostel bei Hannover. 

Be sch reib u ng: Der Artbeschreibung durch A, v, KoENEN läßt sich an Hand 
des neuen Materials nur wenig hinzufügen. A. v. KoENEN gibt eine umständliche Be
schreibung der Sutur, aber nur eine ganz unzureichende Abbildung derselben. Die hier 
�egebenc Abb. 3 erlaubt nunmehr, den Sutur-Typ des B. undulatus mit demjenigen 
älterer, nid1t orthoconcr Gattungen :tu vergleid,en. - Dil in Abb. 1-2 auf eine Dar
Htcllun� der Suturen besonderer Wert geloit wird, ist darin von der Skulptur f alt nichn 
�rkcnnbJ.r. Diese besteht .ius �chrlig 1.ur Ungsnduic verl11ufenden 1 aehr flamen, sd,ma• 
lcn Wülmn, die bei dc1t1 in Abb, 1 dargestellten J:.xemplar etwa in 1 mm Abstand 
aufeinanderfolgen. Da manche Wülste ± völlig unterdrückt sind, können die erkenn
b;ucn Wülste scheinbar auch etwa 2 mm voneinander entfernt sein. Bei dem Exemplar 
der Abb. 1 in die Skulptur im hinteren Abschnitt einigermaßen deutlich, wohingegen 
der vordere Abschnitt völlig glatt erscheint, 

Bez ich u n gen : A. v, KoENEN w,u sich nicht sicher, ob seine Funde nicht 
etwa zu Ptychoctra1 OuroNY t 842 gehören könnten. Oi11 eracheint aber aua
geschlos�en, weil Ptychoceras nur im Bereich des umgebogenen Endabschnitts 
likulpticrt ist, im Ubrigen aber glatt, Auch ist die 1chwach differenzierte Sutur 
von Ptychoceras von dtrjenigen des Bochianittl wesentlich verschieden, - Die 
Sutur von 8. undulatus (Abb. J) läßt deutlich erkennen, daß die von manchen 
Autoren angenommene Verwandtschaft mit den Lytoceratida nicht besteht, 

Abb. 1-3. Bochianitts undulatus voN KoENEN 1902. - Unterkreide (Apt), Zone des 
Parahoplites weissi; Bercnbostcl bei.Hannover. - 1: SMF XI 1354; X2·6. - 2: SMP 
XI 1355; X3. - -3: !diemazcadmuna der Sutur; etwa X4•5, 
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besonden im Hinblick auf den riesigen und di stal verb reiterten 1. Latcrallobus 
neben dem kurzen Externlo bua der Lytocerati da. Auch eine Beziehung zur 
Oogger·Gattung Spiroctras QuENSTEDT 1858 ist �anz .indiskutabel. Jedoch 
zeigen 1ich Xhnlichkeiten mit Arten der Berri,uellidae SPATH 1922 [ ,.Palaeo
hoplitidae• RoMAN 1938], insbesondm mit Kilianella pexiptycha (UH1.1G 1881 ), 
so daß unter den (stratigraphisch älteren) Berriuellidac nach den Vorfahren 
von Bochianitts zu suchen wäre'). 

B r a n  c oce r.u i d ae SrATH 1933.

Hy1lerocera1 HYATT 1900. 

Typu1-Ar t: Ammonit11 t1�riro1us JAMU t>� C. Sowu11v 1824. 

SPATH (19H) hu dleae Gattung ausführlid1 d,,rgcstellt. Obwohl ,il• ilULTI in I�nK
land uffrnbar nicht gerade hliufiK in, mllte SPATH 11 Art�n 11uf, die meist nur nuf ein 
oder ganz wenige Exemplare begrUndc.t sind. Die Seltenheit hielt ihn audt nicht d:1von 
ab, H. 'IJaricosum zum Zonenfunil zu wählen. 

In der Literatur über N-Deutschland sind nur ein einziger Fund vun llysttrocrriu 
cf. binum (So'l'l!I\BY 1815) vun Hanum bei Hilde!hcim sowie ciniMe Exemplare von 
HyJtrrocrr,.u d. Jubbinum SPATH 1934 vom Mastbrud1 bei ßraunschwci� erwähnt. 

SPATH (1934) ist es aufgefallen, daH die Evolution seiner Exemplare merklich va
riieren kann; er spricht von wenii;er oder stärker c,·oluten "Mutatiorn·n" Dieser Be
fund ist für die folgende Erörterung des neuen Fundstücks bedeutsam. 

ffy1lerocera1 n. ,p. 1. 
Abb. 4. 

Ma t e r  i a 1: Ein Viertel eines Windungsurng.tnKe, (SMF XI 1356 
dem Ober-Alb der Ziegeleigrube Lühne-Warmbü1..nen N Hannover. 

Abb. 4) au� 

Vo r b e m e r k  u n �: Das Fossil stammt aus einer Phosphat-Konkretion, wie sie am 
genannten Fundort häufig vorkommen, in der Regel aber keine Me�afossilien enthal
ten, wohl aber Mikrofossilien. Trotz mangell1aftl'r Erhaltung ist der vorliegende Am
monit von allen anderen aus dem N-deutschen Alb bekannten Ammoniten wesentlich 
verschieden. 

8 e s  c h r e i b u n g : Der Querschnitt der Röhre ist rundlich, etwa� breiter als hoch, 
intern nur sehr geringfügig eingebuchtet, extern hingegen mit einem b�eiten, stumpfen 
Kiel versehen. Die einfachen, wulstigen Flankenrippen erreichen den Kiel nicht. Die 
inneren Windungen und die Sutur sind infol�e Phosphatisierun� und Pyritisierung ver
schwunden. Als Hauptmerkmale der neuen Art können deshalb vorcr�t nur Jic extreme 
Weitnabelit,1keit und der Externkicl an�e�cbcn wcrJ�·n. 

B e ziehu ng e n: Trotz der Unvollnändigkeit des Fundr� ist eine Zuord
nung zu Hysttroceras vertretbar wc�cn des Externkicls und der (bei den Hyste
roctra1-Artcn variablen) Weitnabeligk..-it. Die grüßte l\hnlichkcit besteht mit 

1) Bei dieser Gelegenheit darf daran erinnert werden, daß es unter den Berriaselli
dae eine Gattung Patagonicer.u W. Wl!TZEL 1960 �ibt, die durd1 Wcitnabe\i�keit und 
fehlen von Gabelrippen aus dem Rahmen fällt; bei der Untcrilrt A,r.,r,oniceras srrin
manni inconst,ms W. WETZEL 1960 weicht die Alterswohnkammer �kulpturmäfüg so 
sehr von den vorausgehenden Windungen ab, daH man Jugend- und Alters-Exemplare 
zunächst für mindestens an-verschieden halten würde. Auch Kilianella pexipty,ha iH 
bemerkenswert evolut, 
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Abb. 4, flymroar,H n. sp. t. Unterkreide (Ober-Alb); Löhne-\\',,rmbUchen bei 
Hannover. SMI XI 1356. - a) Seitcnansidn; X3. - b) Vorder.tnsicht; X2. 

Hysteroceras symmetricum (J. DE C. SowERBY in f◄ ITTON 1836), das allerdings 
einen wesentlich schmaleren Kiel und stärkere Rippen aufweist und nicht so 
extrem weitnabclig ist. Kräftigere Rippen zeigt auch Hysteroceras orbignyi 
SPATH 1922, zu dem SPATH auch recht wcitnabelige "Mutationen" stellti), Ob
wohl der ncur Fund von allen bekannten Arten erheblich abweicht, wird er 
wegen seiner mangelhaften Erhaltung nur mit offener Namengebung bezeichnet. 
- Hysteroc:er,,s n. sp, 1 erscheint im N-deutschen Alb als Fremdling. Da er in
einer Phosphatkonkretion steckt, ist es denkbar, daß das Exemplar als Freß
rückstand z. ß. eines Fisches in unser Gebiet gelangte. Mögliche Nachkomm en
mit gesteigerter Tendenz zur Entrollung der Gehiiusewindungen könnten außer
halb des nordJcutsch-englischen Kre idemeeres zu suchen sein. Auffällig ist in
diesem Zusammenhang, daß der orthocone Eubaculites SPATH 1926 aus der spä
ten Kreidezeit die gleiche Kielbildung wie das vorliegende Hysttroctras n. sp. 1
sowie eine ähnliche Berippung und einen ähnlichen Sutur• Typ wie die besser
bekannten Vertreter der Gattung Hysttroceras aufweist.

Schlu ßbemerkung, 

Die beschriebenen Funde - seltene Gä1to in der N-deuuchen Unterkreide - bie
ten weitere lleii-piele für die 1.u ihrer Zeit varbreimo Tendenz der Entrolluns der 
Gehiiumpir1lc, wie 1i1 bei Hymrot,rd1 n, 1p, 1 Im Anf1n1m1dium und bei Bochl,ni• 

1) Unter den 22 neuen S-afrikanischen Arten von Hyst,roc,,1111 die VAN HoEPEN 

1944 beschrieb, ist nur eine ( H. "nguintum), die dem Hysttroctras n. sp. 1 an Evolu
tion nahekommt, 
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tll 1111d11l11tus im Endstadium vorliegt, Beide zeigen aber nicht die geringsten Beziehun
gen zu den Lytoceratina, aus denen wohl nur die Crioceratitinae WR uit-1T 1952 abzu
leiten sind. 

Auf fällig ist, daß die Entwicklung der ncrmalen Kilianella UH1.1G 1905 bis zum 
orthoconen Bochianitts Lou 1898 sehr schnell erfolgt sein dürfte, vielleicht über nur 
wenige, sprunghaft aufeinan4erfolgende Zwisdlenformen. FUr die Entwicklung vom 
unterkretazismen Hysttrocmu HYATT 1900 bis zum orthoconcm F.HhacHlites SrATH 
1926 als dessen möglichem Nachfolger in der spiitcn Kreidezeit m1nd hingegen eino 
lltngere Zeiup11nne zur VerfUgun1, 
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